
ite Dreikönigsdarstellungen
1 nordelbischen Raum
Von Schulze, Mannheım

Bevor dıe christlichen Glaubensboten 1mM Gefolge des West-
ranken Ansgar Matth 2,1-18 1n dem oben bezeichneten Raum
auslegten, hatte diese Perikope bereits eıne lange Geschichte hinter
sıch Denn nıcht L1UT schritftliche Kommentare bringen Auslegung,
sondern auch dıe VO  - Künstlern gestalteten Kommentare, zumal
1n Zeıiten, die LLUT wenıgen ermöglichten, Bucher lesen.

Die altesten Darstellungen der Magier finden WIT 1n den al
komben des Mittelmeerraums. ! Dabel fäallt uns Heutigen auf.;
dafß iıhre ahl durchaus offen WAaTr, w1e das auch Matth Z ent-
spricht. So ıst CS nıcht verwunderlich, dafß CS Katakombenwand-
gemalde mıt ZWE] und ıer Magiern gıibt. “ Auch höhere Zahlen
wurden ANSCHNOMIM bis Noch XO hat der Patriarch
Timotheus VO Seleucıa-Ktesiphon (in der ahe des alten Baby-
lon) selinen Primatsanspruch damıt begründet, da{fß Aaus diıeser
Gegend dıe zwolf „Abgesandten , dıe Magıer, nach Westen
ZUT Krippe Christi SCZOSCH sejen. ® Man hatte für S1e alle auch
Namen, dıe zumeıst dem persischen Sprachraum entnommen

Noch Peter Abaelard (1079—1  3 das „enfant terrible
der Scholastik”, schlug 1n eiıner Predigt VOT, diese Zwolfzahl W16€6-
der aufleben lassen, ohne KErfolg. Er selbst stand mıt seinen
„Abweichungen” 1n Moral un! Dogmatık dieser Forderung 1M
Wege.

Denn der W esten un auch der Osten hatte langst sich auf dıe
Dreizahl festgelegt. Örigenes schlofß VO  . den Te1 Gaben Gold,
Weihrauch un Myrrhen auf rTeı Geber *. Dieser Schlufß ıst

Um das Urbild der geläufigen Darstellung der Magieranbetung en,
mu{fß INa ZUT1 Katakombenmalerei zurückgehen. Andre Grabar, Die Kunst 1M
Zeitalter Justinians, München, 1967, 34()
Pierre du Bourguet, Die frühchristlıche Malereı, Gütersloh 1965, 5, 20.
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keineswegs zwingend. Irotzdem erlangte tast anonische
Geltung.

Die christlichen Sarkophage, die 1010 einsetzten, zeigen AaUS-
nahmslos Fl Magıier. ® Es sınd etwa miıt Magierdarstellungen
bekannt. Da S1e eıine weıte KHeise unternommen hatten bis
Jesus, rüuckten S1€e immer mehr 1n die Rolle Von dSeelengeleitern
(Psychopompo1i) ein Das erklärt ohl ihre Beliebtheit auf den
Sarkophagen. Sie sollten die Seele des 1mM Steinsarg Bestatteten

Christus bringen, WI1e S1Ee ihm einst iıhre Geschenke gebracht
hatten. Die Magier sınd immer als Junge Männer aufgefaßt, 11UT
solche, meınte INa  + wohl, 1n der Lage, eine weıte Reise
(natürlich Fufß) unternehmen. An ihren phrygischen Mützen,
ihren Hosen un wehenden Chitonen sınd sS1e In jener eıt ohne
weıteres als „Barbaren Aaus dem (OOsten“ erkennen, wobei das
Wort „Barbar  c langst nıcht mehr den despektierlichen Klanghatte, W1e 1ın der frühen Kaiserzeit. Denn dıe Nachahmung des
ÖOrients WAar ja weithin Mode geworden. Die TEe1I Magıer kamen
immer „eilenden Laufs“” Die Art, W1e€e S1E iıhre Gaben überreichten,
WAarTr „vorgepragt”. Es gab Denkmäler NUuß, dıe zeigten, WI1e die
Bauern S  ar unterworfener Provinzen die KErzeugnisse dieser
Gegend dem sıegreichen Feldherrn oder dem Kaiser selbst
als Zeichen der Unterwerfung darbrachten. ®

uch das westliche Nordafrika steuerte ein sehr wichtigesMoment ZUT Auslegung VO  - Matth be1 Tertullian Aaus Karthago
ZO Psalm P (71) 10 11 heran: „Die Könige VO  —_ Tharsis un
auf den Inseln werden Geschenke bringen, die Könige VO  — Saba
und Seba werden (GGaben zuführen, alle Könige werden nıeder-
fallen un alle Völker ıhm dienen.“ Mehrmals betont Tertullian,?
da{fß die Magier zugleıch simul) Könige Für die Antike WAar
das Sanz einleuchtend, enn 1n der Staatslehre Platos sollen dıe
Weisesten, dıe Philosophen, die Leitung der Staaten über-
nehmen. Im Westen vergalß INa langsam, aber sıcher, den Sınn
der phrygischen Mützen  9 WI1e S1€e einst die Priester des Mithras-
kultes etragen hatten  $ un ersetzte S1Ee durch Kronen. Der (Osten
folgte darın wesentliıch langsamer, un die Kronen blieben VO  —
kleinstem Format.

Das Frühmittelalter gab sıch mıt den rel Königen als Einzel-
nıcht zufrieden. Ihre Dreizahl mußte tıeferen, mystischen

„Christ in deiner Geburt”, dıe GASKCHRCE A Weihnachtsdarstellungen,Hamburg 19065, Tafeln 20, 24., 25,
Cumont 1mM Reallex. f. Antike Christentum IIL, 5D. 25° T'h. Klauser, I’SpS Klaus Wessel 1n Reallex. byz. Kunst [, Sp 448-451: Lexikon

Adv Jud 1 Adıv Marcıonem IIL, 138
christ]. Ikonographie, Freiburg un Rom, 1968, Sp 5492
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ınn haben Als solcher bot sich die J rınıtat, die relı Lebens-
alter, dıe Te1 Erdteile. Bei Beda Venerahbhilis, dem alteren Lands-
INanı und Urdensgenossen des Bonifatius (T 735), ist Melchior
ein Greis mıt Glatze, überreicht das old Balthasar ist braun-
haarıg (fuscus), vollbäartıg (integre barbatus), eın Mann in den
besten Jahren, übergibt dıe Myrrhen, Kaspar iıst Juven1s 1M -
berbis, VO  = rotlicher Gesichtsfarbe, mıt einer milesıschen Tunika
bekleıidet un! spendet den Weihrauch. 8

Diese Namengebung mochte ich dıe klassische HMNn Ich
mochte ıhr testhalten 1m folgenden, auch WECNN iıch sehr ohl
weılß, dafß die Namengebung oft gewechselt hat un auch regional
verschieden ist Bei HNECHCTEN Autoren WwW1€ Rosegger, Waggerl,
Hagelstange un Orft gehen S1Ee querbeet durcheinander.

Diese Altersdifferenzierung * setzte sıch nıcht kampflos durch
Um 1000 mu(ß eıne Stromung gegeben haben, dıe alle rel
Magier als (sreise verstand. Nur glaubte INa  — den Schatz ihrer
1in langen Jahren angereicherten Weisheıt erklären ZU können.
Malerschulen auf der Reichenau un 1n Hildesheim haben mıt
solchen reisen die lıturgischen Bücher „ıllumınıert”. ber dıe
Altersdifferenzierung behauptete sich Herrad VO  —; Landsberg hat
in iıhrem „Hortus del1icı1arum “ 1195) dieselbe Gliederung w1e
Beda 10

ber dieser „Symbolismus” genugte dem symbolfreudigen
Frühmittelalter noch lange nıcht Beda hat iın seinem Matthäus-
kommentar bereıts die Erdteiltheorie. ** Die Streititage, ob dieser
Kommentar wirklich VO  —$ Beda selbst stammt oder einem Späteren,
berührt Problem nıcht, enn Alkuin hat nach dem Zeugni1s
VO Walafrıd Strabo !® dıe TEe1 Magıer als neutestamentliche
Iypoi VO  —; Sem, Ham un Japhet angesehen. Er hat also dıe Erd-
teiltheorie mıt 1Ns Frankenland gebracht, un 6S ist nıcht weıter
verwunderlıich, WECNN s1€e Hrabanus Maurus, der Abt VO  - Fulda
und spatere Erzbischof VO  —$ Mainz, !$ ebenso übernommen hat WI1€e
dessen Schüler Strabo, der nachmalıge Abt der Reichenau. 14 Merk-
würdıgerweıise nennt Hrabanus die Magier nıe Könige. Ob mıt
Tertullians Ausdeutung VO  - Psalm (71) nıcht einverstanden

Collectanea eit Flores, Migne Patrol. Ser Lat MS5L)
Nach Wessel zuerst 1m Reliquienkästchen VoO  — San (s10vannı 11 avenna
480 Reallex. byz Kunst I7 1966 148
Joseph Walter in „Archıves Alsacıennes A’histoire de l’art, 1929, 1ne
Abb 1n der Zeitschrift „Baden-Württemberg”, 1970, eft l ‚ 21
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MSL 114, Doch hat Strabo dıe Tertullianısche eichung vgl MSL
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war” ber die PEı UOpfergaben werden VO  — Hrabanus breıt
„MySiCE interpretiert.

SO braucht unls nıcht wunderzunehmen, WECNN auf der Relief-
darstellung der Magiıer auf dem Taufstein VO (umlösa iın
Schweden 1n einer 1n den Stein eingehauenen Umsschrift heißt
„Mystica ota ferunt“. Melchior tragt se1n old 1n verhüllten
Händen (Abb 1 Das ist bei alten Dreikönigsdarstellungen sehr
häufıg. Den religionsgeschichtlichen Sinn dieser lıturgischen Ver-
hüllung der Hände, dıe ja heute noch 1ın der romıschen Messe
geübt wird, hat Albrecht Dieterich gedeutet. 15

Diese schwedischen T aufsteine mıt Dreikönigsszenen machten
1m heutigen Schleswig-Holstein Schule Zum eil wurden S1e
direkt VO  —$ dorther importiert. Die Steinarmut des Landes wirkte
mıt Wo 6S keine Steine g1bt, gibt normalerweıise auch keine
Steinmetzen. So stammt der Dreikönigstaufstein VO  —; Borby direkt
A4us Gotland. Meister Calcarius hat ıhn kurz VOT oder nach 1200
Aaus Kalkstein gehauen. Melchior kniet nicht, WI1eE das spater üblich
wırd un behält auch seine Krone auf dem Haupt WI1e se1n
old überreicht 16 Abb 2)

Vom gleichen Meister stammt auch der Taufstein VO  — Sörup
(Angeln). Der ıtt der Dreikönige und dıe Überreichung der
(GGaben ist Aaus dem Stein herausgearbeıitet, Palmbäume charakter1-
sıeren die oriıentalısche 5zene, der Altersunterschied der Könige
ist betont, die Hände sınd ohl umhüllt, Melchior überg1bt seine
abe stehend, der Jesusknabe reckt iıhm se1ıne Hand entgegen *‘Abb 3a b)

(Grotländischen Ursprungs ist auch der Sockelstein VO  - Mölln;
1200 soll iıhn Meister Sigrafr geschaffen haben Der Stein iıst

vierseıitig, konisch sich ach oben verjüngend. Auf den Kcken
thronen Marıa, Abraham, Petrus un eın Bischof, auf den 1er
schrägen Flächen sınd alle 1er Dreikönigsszenen in urtuüumlichem
Helief gegeben, darunter auch der Iraum der Dreikönige, eın
Motiv, das 1mM nordelbischen Raum SONS nıcht vorkommt.
Der Stein ist durchbohrt Er hat ohl zuerst der Dortkirche VO  .
Pezke angehört, wurde ann VO 14292 gegründeten Brigıitten-
kloster Marienwohlde übernommen, befand sıch ann 1mM Heimat-
INUSEUM VO  - Mölln un ıst jetzt 1n der St.-Nikolai-Kirche. Man
verwendet ıh Jetzt als Leuchterfußß, wobe] se1ine ursprüngliche
Funktion unklar ist (Abb 4)

15 Kleine Schriften, Leipzig 1911, 440-448; Klaus Wessel Reallex. byz Kst H.
1971, Sp 7892
Kunstdenkmäler Krs Eckerniförde, 1950,

17 Landkr Flensburg S 315 Abb Frdl Miıtteilg. Propst Iroeder.
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Havetofl hat wıieder eıinen (sranittaufstein VO  =) Höhe
un 78 Durchmesser. Es siınd sıeben Relieffiguren dargestellt,
die Madonna mıt Kind, die Dreikönige un rel Apostel. Es
scheıint, als ob Melchior seine Krone abgenommen hat un 1ın der
verdeckten Linken halt, bei ıhm un Balthasar sind die Hände
verhüllt, doch ist ohl nıcht eine Proskynese auf den Knıen
gedacht. *? Doch auf dem T aufstein Von Sterup kniet Melchior
bereıts, WIT befinden unls auch 1mM frühen Jahrhundert. Das
Material des Steins ist schwedischer (Granit *9 (Abb 5a, C)

Auch ein Zeugni1s der Buchmalerei ist erhalten. Die Hamburger
Stadtbibliothek besıtzt einen nıedersäachsischen Psalter. In Fol 10a
werden dıe T1 Magierkönige in den TE Ecken der Bildseite
dargeboten, während der König Davıd die vierte Ecke einnımmt.
Das ist ohl eIN inweIls auf Betlehem., die Stadt Davıds. Eın
direkter Bezug auf Psalm 79 lıegt ohl nıcht VOT, enn dieser
Psalm gilt als Psalm Salomos. och ıst dıie tertullianısche Deutung
selbstverständliche Voraussetzung.

Die Goldschmiedekunst ist 1n wenıgstens einem Beispiel vertreten
Die Kırche VO  —$ Helgoland hat einen Abendmahlskelch VO Ende
des 13 Jahrhunderts. Er ıst 18 hoch un die Cupa hat 13
Durchmesser. Auf dem Fufß g1bt CS sechs Darstellungen Aaus der
Heilsgeschichte, darunter eiıne Verkündigung un die Anbetung
der Könige. Maria sıtzt auf erhöhtem Podest, Himmel euchtet
ein großer achtstrahliger Stern und daneben noch viele kleine.
Dieser wertvolle Kel konnte VOT der Kriegszerstörung, der die
Kirche ZU ÖOpfer fıel, bewahrt und in die neuerbaute uüubernommen
werden.

Freiplastische Dreikönigshguren weıst der Schleswiger Dom auf
S1e stammen Aaus dem frühen Jahrhundert. Es herrscht ber-
einstımmung darüber, da ihre jetzige Stellung der Seite nıcht
ursprünglıch ist Über dıe rühere Verwendung gehen die Me1-
NUNSCH auseinander. Manche meınen, S1e hätten früher als Pfeiler-
hıguren gedient, W1€E heute noch ın Nürnberg-5St. Lorenz. Dem-
gegenüber spricht S1e Haupt als Bestandteile des früheren Hoch-
altars d  s die ann VO Bordesholmer Altar buchstäblich auf dıe
Seite gedrangt wurden. Ihre Getäße sınd gleichartige Büchsen. ®

18 Alfred Kamphausen, Hzm. Lauenburg, 1959, Dehio ESWI1Z-
Holstein, ed Johannes Habich, 1971, &7:

19 Landkr Schleswig, 302 Abb 137
Landkr. Flensburg, 1952, 351, Abb 235

21 In Scrinio 8 $ 1225 entstanden. Abb bei Wiıenand, Und S1e olgten
dem Stern, Köln, 1964

Pinneberg, 1939, /9:; 1961, 192
Schleswig, Dom, 339, Abb 349
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Im Westflügel des Kreuzganges, dem sogenannten Schwahl 7gıbt CS sowohl einen ıtt der Könige, WI1e eine Anbetung. Die
Koniıge des Rıttes sınd alle CI gleich Jung, die der Anbetung sind
klar altersdifferenziert. Die Umrißlinien dieser Fresken sınd rot
gezeichnet, der Putz ıst weilsgrau. **

In derselben eıt etwa 1320 ist der Reliquienschrein-altar VON (‚ismar entstanden. Es handelt sıch 3 x 3-Holzrelief-
STuUupPpCN Die Anbetung der Könige ist 1n der unteren Reihe, Mitte
Marıa hält in ihrer Rechten eın Lilienszepter un mıt ıhrer Linken
den auf iıhrem Öberschenkel stehenden Sohn fest Es ıst also
einen längeren Zeitraum seıt der Luk 2 114 geschilderten Geburt
gedacht. Melchior hat seine Krone abgenommen un ber den
rechten Unterarm gestreilft. Er hat sıch auf eın Knie nıedergelassen.Balthasar weiıst auf den Stern, Kaspar folgt mıiıt den Augen der
Handbewegung. Er hat semmelblonde Locken un eın „Milch-gesicht”. Nur Maria ıst nımbiert. Um diese eıt hat Giotto bereits
in der Arena-Kapelle Padua die Dreikönige mıt Nimben VCI-
sehen, nachdem S1e früher schon gelegentlich da un dort auf-
tauchten, erst hundert Jahre spater bekommen auch 1mM deutschen
Raum die Dreikönige wıeder einen Heiligenschein, ich mochte auf
die Dreikönigsfresken VO  ; Überkaufungen und Maulbronn
nach 1424 verwelsen. Die Gefäße VvVon (Cismar sınd ZWAar ahnlich,aber doch verschieden 25 Abb 6)Der Erzguß ist inzwischen weıt entwickelt, da{fß INa  —_ daran
gehen kann, einen JT autkesse]l aus Bronze gielßen. Um 344 schuf
Meister Johannes Apengeter AQaus Lübeck einen solchen für die
Nikolaikirche ın 1el Die „Kesselfünte“ wırd durch einen Mittel-
streifen 1n ZwWe] Zonen gegliedert. Es sınd Szenen Aaus der Jugend-un Passionsgeschichte Jesu dargestellt, darunter auch eiINeEe An-
betung der Könige?*® (Abb 7) ıne solche hat auch die Bronze-
taufe Gettorf. S1ie stammt Aaus dem Jahre 14924 Sie enthäalt zehnbiblische Szenen. Die fünfte bis sıiebente ist dem Dreikönigsthemagewıdmet. Kaspar tehlen beide Unterarme. Balthasar weıst mıtder Rechten auf den Stern, seinlinker Unterarm fehlt Melchiorkniet un hat se1ine Krone aufts rechte Knie gelegt, die Zacken
ach oben Sein linker Unterarm fehlt ebenfalls Abb Sa b, C)uch e1ım Glockenguß konnten dıe Dreikönige als OrnamentVerwendung finden Das WAar bei einer 1399 SCDOSSCNCNHN Glocke

Schleswig, Dom 24 7, 248, Abb 298, 299
25 Kllger, Schleswig-Holstein, 1964, Abb al Horst Appuhn, Gotische PlastikIn Schleswig-Holstein, el 1955, 8’Dehio S9271

Krs Eckernförde 159, Abb
Katalog der Rhein-Maas-Ausstellung, Köln 972 159 Zauft
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der Lübecker Katharinenkirche der Fall Sie tragt eın Kölner
Dreikönigspilgerzeichen. S1e befindet sS1 heute 1M AÄAnnenmuseum

Lübeck
Die Hamburger Kunsthalle hat 1er Meisterwerke der Drei-

köniıgsmalereı. Das alteste dürfte die Dreikönigstafel VO Haus-
altarchen des Klosters Harvestehude seın *? Wenn
Meister Bertram VO  — Minden der Maler der Tafel ıst, ann 1n
seinen Hamburger Anfangsjahren (ab 1376). Denn 1mM Gegensatz

den Anbetungsbildern des Grabower un des Buxtehuder
Altares folgt der Künstler dem tradıtionellen 1ypus. Kaspar iıst
eın blonder Jüngling miıt einem „Milchgesicht”. Balthasar, mıiıt
braunen Haupt- un Barthaaren W1e 6S der Vorschriuft Bedas
entspricht weist hın auf den Stern Melchior hat die Krone
seiner Linken, für den Beschauer unsıchtbar, nıedergelegt und
stutzt se1ne lınke and auf se1n linkes Knıe, während dıe Rechte
das Goldgefäfß darbietet. Die Gefäße sınd verschieden.

Sıcher aber dürtfte die Autorschaft Meister Bertrams e1m S0S
Grabower Altar se1n (Abb 10) 1340 1n Minden geboren, alt
der Meister seıit 1379 vierundzwanzıg Altartateln für die Ham-
burger St.-Petri-Kirche. Vier Jahre lang halt ıhn dieser Auftrag
fest Wır dürfen uns das damalıge Hamburg nıcht allzu „stadtisch“
ach heutigen Begriffen vorstellen. Um 1300 hatte 65
3500 Einwohner. Die meısten Kirchengenossen VO  — St. Petri w1d-
Inen sıch och der Landwirtschaft. Be] der „Anbetung“ VO  -
St. Petri ist Kaspar eın blonder strahlender Märchenprinz mehr,
eın Juven1s imberbis, sondern ist bruünett un: tragt einen
dunklen zweizipiligen Bart Anscheinend hat diese eıt dıe
Erdteiltheorie VO  - Beda un Alkuin eue Aktualität bekommen.
Man hat Nordafrika un seıne Bewohner naher kennengelernt.Man hat mıiıt ıhnen Krieg geführt (Kreuzzüge) oder treıibt mıt
ıhnen Handel. Kaspar ist ZU Mauren geworden. Das ıst auch
ber dem linken deitenportal der Westfassade des StraßburgerMünsters der Fall un eım Dreikönigsfresko 1m Kreuzgang des
Freiburger Cordeliers-Klosters (Freiburg/Schweiz).Dafür ıst 1U Balthasar blond un rag se1ine Haupthaare 1ın
Zopfchen geflochten. Er tragt Strumpfhosen un den Sos Düsıing.Eiınen tiefsitzenden Gürtel mıt Taschen, die sıch W1€e heutigePatronentaschen ausnehmen, aber ZUTFC Aufnahme VO  ; Geldstücken
bestimmt sind Melchior kniet mıt beiden Knien, hat die Krone

Alfred Stange, Deutsche alerei der Gotik, Neudruck 1969, Nehdeln 1n
Liechtenstein, 2’ 144; Habıcht die miıttelalterliche Malerei Nieder-
sachsens L 1919, 116
Stange, Gotik 27 144, Abb 182; Habicht a.0 103 ff
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abgenommen un dem eschauer nıcht sıchtbar auf den Boden
gelegt. Seine Rechte führt dıe liınke and des Jesusknaben Z
Munde, S1€e küssen. Die Linke bietet das rundliche Gefäß
mıt den Goldstücken dar Maria tragt eine Krone, hat aber keinen
Nimbus. Die Gefäße sınd wıieder verschieden. Kaspar ıst 1mM Be-
oriff, se1ne Krone abzunehmen. Er wırd als nachster die Proskynese
vollziehen, die Reihenfolge wird SONS zumeıst durch das Lebens-
alter bestimmt.

Die Kırchherren VON St. Petri haben dieses Meisterwerk 1731
ach Grabow 1n Mecklenburg verkauft. Der Greschmack hatte sıch
gewandelt. Die Gotik kam „nıch mehr an Bedenken WI1r  9 dafß
„gothisch” 1ın der Aufklärungszeit ZU Schimpfwort wurde und
sovıel WI1E „rückständig“ un „abergläubisch” bedeutete. Noch
Heinrich Heine bezeichnete eım Anblick un der Besichtigung der
Kathedrale Toulouse die „gothische Kunst als kranke Kunst“”. %1
Lichtwark hat den Altar VO  — St. Petri 1ın Grabow 1907 wlieder
entdeckt un: ruhte nicht, bis ıh ach Hamburg zuruüuckführen
konnte. 32

Zu diesem Grabower Altar gehört auch eiıne Plastikdarstellungder Dreikönige. Wieder sınd alle Teı vollbaärtig. och sınd dem
Holzbildhauer Bertram die (Gresichter nıcht gut gelungen WI1eEe
dem Maler Die indıvıduellen Züge fehlen. ®

Der Buxtehuder Altar ist 1405 anzusetzen. Die Könige scheinen
miıt dem Meister gealtert se1In. Kaspar ıst och brünetter S C-worden. Seine Haupthaare flattern nach O1 Der Bart ist jetzt
ZU Vollbart geworden. Balthasars Blond ist jetzt ZU Sılber-
blond verblichen. Zöpfchen hat CT keine mehr. Nun sieht INa
Melchiors Krone, 1: hat S1E mıiıt den Zacken nach untifen ber se1n
linkes Knie gestülpt un halt S1€e mıt der Linken fest Das Jesus-kind greift hinein 1Ns glitzernde Gold, eın sechr haufiges Motiv
Kaspar bırgt se1ıne abe 1ın einem Horn. Die spatere eıt wird 65
ZU kostbaren Hornpokal weıterentwickeln. Maria un der Jesus-knabe sınd nımbiert. Der Stern euchtet 1n der rechten oberen
Ecke da die Könige VO  — lınks kommen *4 Abb ID e1m (STa-
bower Altar WAar Cc5 umgekehrt.

Das vierte Meisterwerk der Dreikönigsdarstellung 1n der Ham-
burger Kunsthalle ıst das VO  =) Meister Francke. Man halt ihn
heute für einen Dominikanermönch, der 1400 bis 1419 1n Paris als
Maler ausgebildet worden ist Der Barbara-Altar, den für

31 er ed Strich, Band 416
32 Stange, Gotik, Z 133, Abb 140

aul Ortmann, Orbis pıctus, 32, aie
Stange, Gotik, 2) 145-150; Habicht IR
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Helsink:i > schuf. machte ıh berühmt, dafß die Gilde der Eng-
landfahrer ıhm den Aulftrag gab, ihren Altar 1n der Johannis-
kirche auszuführen (Abb. 12) Er sollte das Leben ihres Schutz-
patrons, des hl Ihomas VO  — Canterbury, uUun:! das Marienleben
schildern. Die beiden Marientafeln sınd erhalten. © Hiıer ist e1IN-
deutig der miıttlere König brünett. Meister Francke steht also 1n
der seitherigen JI radıtion, WI1e auch das Anbetungsbild des Har-
vestehuder Altars. Balthasar weist auf den Stern der durch eıine
dunkle Waolke VO den übrıgen Sternen des Firmaments abge-
hoben ist Kaspar tragt wallende blonde Locken und folgt mıiıt den
Augen, die mıiıt der Rechten beschattet, der Bewegung Balthasars.
Die Gefäfße sınd verschieden, das Melchiors ist kofferförmig. Wie-
der greift der Jesusknabe 1Ns old uch Josef interessiert sich
dafür sehr. Er annn 65 gut gebrauchen für se1ne Funktion als
„Nährvater“ In vielen Dreikön’gsdarstellungen wird dıeses Motıv
noch weiıter AuUSSESPONNCH, indem (1 das Gefäfß miıt old ıIn eıne
Iruhe entleert, ohne ann das leere Gefäflß zurückzugeben. Wiıeder
sınd 1L1UT Maria un der Jesusknabe nımbiert. Es se1 och hinge-
wıesen auf die gekreuzten Pferdeschädel ber dem (xiebel des
Stalles. Hier hat Meister Francke Beobachtungen Aaus der and-
lıchen Umgebung Hamburgs testgehalten. sıch der RET
manisch-heidnischen Herkunft dieser 5Symbole bewulfit war”? Wenn
Ja; wollte CT vielleicht dıese heidnischen Überbleibsel ‚antegrieren.
1 Sınne der berühmt-berüchtigten Anweisungen Gregors des
Großen für dıe Englandmissıon. Das Entstehungsjahr ist 14924

eım Zirkelbrüderaltar des Annenmuseums 1n Lübeck ist dıe
Entstehungszeit kontrovers. Viktor urt Habicht votiert für
1408 37 Max Hasse 358 für 1430 Die Komposition ist hervorragend,
Marıa miıt Nimbus bildet den Miıttelpunkt, Kaspar un Balthasar
kommen VO  } rechts Melchior und Josef nehmen dıe lıinke Bild-
haltfte ein Die Gefäße sınd ahnlıch, aber verschieden. Hier hat
Josef bereits den Goldpokal Melchiors vereinnahmt. Melchior
kulßt dıe Hände des Jesusknaben, CT faßt mıiıt der Rechten ach
dessen Füßen, ann auch S1E küssen, mıt der Linken halt

die abgenommene Krone. Balthasar schickt sıch d nıeder-
zuknien, greift se1ne Krone. Kaspar trıtt Aaus der hiınteren
rechten KEcke hervor. Er ist blond und hat den Ansatz eines ZWE1-
zıpfligen Kınnbartes W1€e 1m Anbetungsbild des Wiıldunger Altars
VO Konrad VO  _ Soest Darum hat dıe Vermutung 1e1 für

Dieser hat einen ıtt der Dreikönige, Stange, Gotik, 2 10, Abb
Stange, ot1 3? }41.:; 96 ff Abb

a.0 945 f
Lübeck, St.-Annen-Museum, Die sakralen Werke des 1964 87
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sıch, da{fß eın Schüler Konrads dıe Tafel geschaffen hat Auch dıe
nımbierte Maria hat 1e| Ahnlichkeit mıt der VO  — Wiıldungen ®
Abb 13)

Der Altar der Zirkelbrüder befand sich ursprünglıch 1n der
Katharinenkirche Lübeck kam ann 1n die Kapelle des Sie-
chenhauses Schwartau un VO da 1Ns Annenmuseum. *9

1429 ist der Altar der Marıa-Magdalenen-Bruderschaft der
Stecknitzfahrer 1mM Lübecker Dom entstanden. Rechts unien ist die
Anbetung der Könige. Altred Stange nımmt d dafß der Meister
mıt dem des Altars der Göttinger Barfüßerkirche 1424 identisch
ist Beidesmal haben dıe Jungsten Könige noch weiße Hautfarbe
Abb 14)

Der ehemalige Hochaltar der Marienkirche 1420 un der
der Jakobikirche 1435) ® hatten ebenfalls Anbetungsbilder. “*
Der VO  — St. Jakobi wurde ach Neustadt 1ın Mecklenburg SC
schenkt und kam VO da 1Ns Museum Schwerin
Die Dreikönigstafeln gingen jeweıls verloren.

Der Passionsaltar der alten Kirche VO Pellworm ist 450/70
entstanden. Die vierte Szene VO links ıst die Anbetung der
Könige. Sie treten VO  _ links heran. 1le tragen Kronenbarette.
Melchior hat das seıne auf den Boden gelegt. Er übergibt einen
zierlichen Pokal mıiıt (Goldstücken, 1n die der Jesusknabe wıeder
sofort hineingreift. Die Kleidung ist elegant. Kaspar ist bartlos,
wirkt aber aum noch jugendlich. Seine Haare sind dunkel, doch
ist die aut och weiß 45 Abb 15)

Das Preetzer Dreikönigsgemalde 46 ıst nach Kopenhagen 1NSs Na-
tionalmuseum gelangt. Josef verstaut eifriıg den Goldpokal 1n einen
olzkoffer Melchiors. Kaspar ıst och weilß, hat aber bereıts einen
schwarzen Diener. Damiıt kündigt sıch Schwarzafrika Als
Parallelbeispiele können das Kölner Dombild Stephan Lochners,
das Pleydenwurffsche Dreikönigsbild 1ın Nürnberg (St. Lorenz)
un der Wurzacher Altar VO  - Multscher ıIn Berlin-Dahlem dienen.

Der Lübecker Maler Hermen ode schuf 469 den Altar der
Hauptkirche St. Nikolai 1n Stockholm jetzt 1mM Hiıstorischen
Museum. 47 Das Dreikönigsbild mıt weißem Kaspar hat einen

Stange, otl Z 204
Stange, ol 3, 203; Katalog 8 Abb Ul

41 Lübeck 111, 1920, 138; Stange  s O{l 3’ 205, Abb 249
Stange, Gotik 3? 201

43 Stange, Gotik 3, 202
Habicht a.a.0 995

45 Stange, Gotik 6, 124: 10 507; Husum 1934, 214, Abb P
Habicht a.a.0 5. 247:; Habicht, Hanseatische alereı und Plastik, 1926,
Tafel 5: Stange, O1 37 207
Stange, Gotik 6) Abb 158:;: Habicht, Hanseatische C:, Tafel
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recht brünett ausgefallenen Balthasar. Er erscheint wıeder 1in der
Dreikönigstafel des Lübecker Schinkelaltars VO  — 1501 Die Frage,ob Hermen ode oder eıner seiner Schüler er Werke WAarTrT,
ist kontrovers, doch scheint m1r dıe auffallende Ahnlichkeit der
beiden mittleren Könige eın schr wichtiges Indiz se1nN, dafß
erneut prüfen ware, ob die chülerthese nıcht zutreiffen dürfte
Wenn der Schinkelaltar WI1e spater ausgeführt wırd einen
schwarzen Kaspar hat, brauchte das der Schülerthese nıcht
widersprechen. Denn die nachste Generation wollte „Progressiv“”se1ın un ging ZU Mohrenkönig ber Eıne suddeutsche Parallele
ware das Verhältnis VO Schüchlin und Zeitblom. Schüchlin Aaus
Ulm. einst Mitschüler Albrecht Düurers 1n Nürnberg, malte 1469
och einen weıßben Kaspar 1n Tiefenbronn be1i Pforzheim, seın
Schwiegersohn Zeitblom DUr Mohrenkönige.Auch weıtere Dreikönigsfresken g1bt 6S 1m nordelbischen Raum
In der Lübecker Marienkirche ohl 1mM Zyklus des Marienlebens
un der Jugend Jesu. ** Allerdings führte die Zerstörung des
Zweiten Weltkrieges, dıe manches seiıther unter dem Putz VCTIT-
borgene Fresko NCu ans Tageslicht treten lıeß, nıcht ZUr Neuent-
deckung einer Anbetung der Könige. och 1n der aus dem

Jahrhundert stammenden Stadtkirche VO Neustadt 1n Hol-
steiın sınd Dreikönigsfresken noch sichtbar, lınks neben dem Altar,
untere Gruppe. ® Auch ın Neukırchen be1 Oldenburg 1ın Holstein
ist ein Anbetungsfresko och vorhanden, doch Jeider: W1e CS be1
Fresken tast die Regel ist, durch Mauerfeuchtigkeit Prozent
zerstort. 5Ü

Das Hamburger Museum für Kunst un: Gewerbe verwahrt Z7wWeEI
Elfenbeinskulpturen iranzoösischer Herkunft aus der eıt
1330. >1 Die Anbetungszsene wurde meistens mıiıt einem Kreuzi-
gungsbild kombiniert und mıttels Scharnier verbunden. SO konnte
INa  —$ Andachtszwecken auf Reisen etwa einen „ I aschenaltar“
iın der Brusttasche mıt sıch führen, 1mM Quartier aufstellen un
seine Privatandacht halten. In dem Standardwerk VO  — Volbach-
Schnitzler Bloch (Skulpturen 1, 1964 siınd eine große Mengesolcher heute noch erhaltener Anbetungstäfelchen nachgewiesen,da{fß INa  } eine serienmalsige Fabrikation denken mufß Ich
sah solche 1n Kremsmünster, Frankfurt Main, Kassel, Mainz,Darmstadt, öln (Schnütgen-Museum). Vielleicht ist auch SONS
och 1m ostelbischen Raum ein solches Anbetungstäfelchen VOTI-
handen (Abb 16, 16a)

Dehio 352; iıne Verkündigung verzeichnet auch Lübeck IL, 174
49 Dehio 488: aufßerdem frdl Mitteilung des Kirchenbüros.

Dehio 482:;: trdl Miıtteilung Pastor Frommhagen.51 Florens Deuchler, ol 1970, Abb 119
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Es fehlt auch nıcht Dreikönigsplastiken Aaus jener eıt Die
Marienkirche hatte 1n der Kapelle der Nowgorodfahrer hölzerne
Bildsäulen der Marıa un der Heıilıgen Drei Könige. S1e werden
bereıts 1385 genannt. °“ 1390 bekommt der dieser Gruppe D
hörende Altar eın Vermaäachtnis VO 190 Mark. Auch 1mM Burg-
kloster 1.ubeck ıst d1ie E.x1istenz eines Dreikönigsaltars mıiıt BC-
schnıtzten Bildsäulen 1391 bıs 1499 bezeugt.? Es dürfte sıch
äahnliche Fıguren W1€e 1mM Schleswiger DDom gehandelt haben

Neukırchen 1n Holstein hatte eine Dreikönigsplastik, die VO  —

Johann Junge tammen soll;?? der VO  ; 1406 bis 14928 1n Lübeck
gewirkt hat Hier ist Kaspar ohl als Maure gedacht, der keine
Krone, sondern eıinen Turban miıt „Zaddeln“ tragt An seinem
„Düsing“ baumelt eın plumper Sabel, auch se1n Geftäfß wirkt
plump. Maria tragt eine riesige Krone, aber keinen Nımbus. Der
Jesusknabe reicht Melchior dıe Linke ZUITX Kuß un greift miıt
der Rechten 1Ns old Melchior hat se1ne mıiıt wulstigem Stoff
gefütterte Krone auf dem Fufßboden abgelegt. Balthasars art ist
ıIn Zzwel Zipfeln geflochten. Ein Diener, WI1e 1n zahlreichen ze1ıt-
genössischen Darstellungen, ”® symbolısch klein gehalten, mıt
ebenfalls plumpem Sabel reicht ıhm se1n Gefäß Josef schickt sıch
d Melchiors Goldgefals 1ın Empfang nehmen. Die Jastık
befindet sich 1m Landesmuseum Schleswig Abb 17)

Im Lübecker Annenmuseum wird der Aufsatz des Hochaltars
der dortigen Aegidienkirche aufbewahrt. Marıa empfangt dıe
Könige 1m W ochenbett Dieses Motiv ist in der Ostkirche fast
die Regel, da dort ja Geburt und Kpiphanıe zusammentallen. ”
Im Westen wird meıst eiıne Zeitdifferenz bıs Z7wel Jahren
S  MIMCN. och g1ibt 65 1mM Ferdinandeum Innsbruck ein Tafel-
gemalde Aaus Schlofß 'Tirol 58 un 1mM Iympanon der Frauenkirche

FSlingen be1 Stuttgart dieses Motiv ebenfalls. Die Holzplastik
VO  — St. Aegidien erstreckt sich ber 7WwWe] Flügel. ” Melchior knıet

Fufßende des W ochenbettes un hat dort se1ne Krone abgelegt.
Josef schaut der Szene auf seinen Krückstock gestutz Balthasar

Lübeck I1 170
Lubeck IL, 314
Lübeck 216

Hartlaub, Die schöne Madonna Lübeck, 1924, ZE7. Abb
Ortenberger Altar In Darmstadt, Dreikönigsfresko ıIn Oberkaufungen, Drei-
königsfresko 1n Maulbronn, Klosterkirche
Wessel Reallex. byz Kst E 651 Nach Heiler 330 steht die Taufe Jesu
heute 1mM Mittelpunkt des orthodoxen Epiphanienfestes, während die AR-
betung der Magier unmittelbar ZU Weihnachtsfest gehört.
Stange, O1 L1, Abb

I,: 484
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un Kaspar kommen auf dem zweıten Flügel VO  - rechts her Ihre
Gefäße sınd verschieden. Es handelt sıch eine nıederländische
Arbeit Aaus dem Anfang des Jahrhunderts. uch dieser Hoch-
altar wurde 1709 dıe Kapelle des Siechenhauses iın Klein-
Grönau abgegeben und heilßt deswegen auch Grönauer Altar
Abb 18)

Der 1415225 geschaffene Hochaltar der Marienkirche hatte
1n der Mitte der Predella eiıne geschnitzte Anbetung der Könige, ®

ist 1n die Sakristei verwlesen worden, als INna  — den gotischenHochaltar durch einen barocken ersetzte (1696 / 1709).
Die St.-Petri-Kirche 1in Lübeck hatte ebenfalls einen Schnitz-

altar mıt den Dreikönigen un der hl Anna. Er stand ın der
Kapelle der Krämer. Er WAar schon 1906 verschollen. @1

Schwabstedt hatte einen Altaraufsatz Aaus Alabaster. Er
entstand 1453() un: wurde 1931 nach 1e1 überführt. Kaspar WAar
als „tumber Jüngling” aufgefaßt. uch diese Plastik ist verloren. 62

Der gotische Flügelaltar VO  — Miıldstedt stammt Aaus dem Jahr
1440 Die wuchtigen Kronen ariens un Kaspars haben AÄhn-
ıchkeit mıiıt denen VO Neukirchen. Doch sınd die einzelnen
Gestalten feingliedriger. Ile rel Könıge tragen den Düsıng.
Die Gefäße sınd wieder verschieden. Melchior hatte einen Horn-
pokal, der sonst den Requisıten Kaspars gehört. Josef hat ıhn
bereits samt Inhalt 1n VerwahrungS Wieder iıst eın
klein gehaltener Diener mıiıt VO  — der Partie. Eıne verfehlte Reno
vatıon VO 18574 hat alle Figuren, einschlie{fßlich Marıas, geschwärzt.Bis jetzt ist CS noch nıcht gelungen, das rückgängıg machen. ®
Kaspar hat keine negroiden Gesichtszüge Abb 19)

Sehr verschieden sınd wıeder dıe Gefäße bei den Dreiköniys-
plastiken des Kieler Erzväteraltars VO  , 1460 (Nikolaikirche). ®
Hier hat Balthasar eine Art Hornpokal. Doch sınd beide freıe
Enden des Horns abgeschnitten, dafß eiIn faßartiger Zylınder
entstand. Kronen sınd nıcht sichtbar. auch keine Nımben. Der bart-
lose Kaspar tragt eiıne Art Turban, der 1n einen Schal ausläuft.
Er ist weißhäutig und ohl aum als Maure gedacht. Die Szene
wirkt gemütvoll, Horst Appuhn ®® meınt 9 „l1eblich”, aber

große Kunst handelt 6S sich nıcht (Abb 20)
Lütjenburg hat einen Altar VO  — 1467 Die Geburt Christi un

6  50 Lübeck . 198 ff Mıt Abb 'Tafel neben 198
61 IL,

Husum 1939, 240. Abb
Husum, 163, Abb 75: frdl Mitteilung VO  - Pastor chröder

rdl Miıtteilung VO  —$ Pastor Küchenmeister.
Gotische Plastik in Schleswig-Holstein, el  © 1955,
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dıe Anbetung siınd als Reliefszenen auf den Flügeln geschildert.
Kaspar ist noch we1 66

er Flügelaltar VO  — Schwesing entstand 1470 Unten rechts ist
die Anbetung. Kronen und Nimben fehlen auch IT Die Gefäße
sind verschieden. Wieder greilft der Jesusknabe mıt der Rechten
in den Goldpokal Kaspar ist bartlos un: weißhautig, Balthasar
ist brunett mıt dem üblichen Vollbart. ®“ Auch 1er handelt 65

sich volkstümliche Kunst Abb 21
Unauthaltsam SELIZ sich 1mM Abendland ab 1450 der Mohren-

könıg durch Hugo Kehrer hat erstmals 1904 658 darauf aufmerksam
gemacht. Bekanntlich lehnt dıe (Ostkirche diesen W andel bıs heute
als „unnotıge Neuerung des W eestens” ab Kehrer stellt 1n seinem
zweıten Dreikönigsbuch VO  } 1908 69 dıe Othellotheorie auf, da-
nach col] die große (Gestalt des „Mohren VO  — Venedig” diesen
Umschwung herbeigeführt haben Kehrer hat aber nıcht einmal
versucht erklären, in welcher Weise Cein Othello für die Bibel-
auslegung bestimmend wurde, enn eiıne solche handelt es

sich doch Sofern die Künstler nıcht selber in der Heıligen Schrift
Hause, wurden S1e durch die Besteller (Bischöfe, Äbte)

festgelegt. War der Besteller eın Fürst WI1e etwa Friedrich der
Weise., WAar er durch seinen Hofpediger, WAar 6S eın Magistrat,

durch seinen Stadtpfarrer oder Leutpriester beraten. 1450
hat sich die Theologie auf den Mohrenkönig festgelegt. Nach
Kehrer müuüßÖte 1ın talıen der Mohrenkönig Zzuerst vorkommen.
Das ist aber erst 1464 der Fall 1m J1ondo Mantegnas
1n der Uffizien Florenz “ Niederländer und Deutsche haben
den Mohrenkönig früher, umgekehrt hielten viele iıtalienische
Künstler, W1€e Perug1ino, Fılıppo L.1pp1, Leonardo, Raffael
weißen Kaspar fest bıs 1n das zweıte Jahrzehnt des Jahr-
hunderts hineın, als langst schon 1mM Norden der Mohrenkönig
S1C|  ;h durchgesetzt hatte Das konservatıve 5Spanıen hat sıch noch
spater azu entschlossen. den Mohrenkönig übernehmen.

Der Othellotheorie moöchte ich dıe Erdteiltheorie en  €  N-
setzen 1400 machten sich die seefahrenden Portugiesen daran,
die Westküste Afrıkas erforschen. Sie drangen immer tiefer 1in
den Suden VOT, bıs sS1e 1450 das Kap der (Gruten Hoffnung erreicht
hatten. Das völkerkundliche KErgebnı1s Walr die meısten Afrıkaner

Hans entzel, der Lütjenburger Altar VO  - 1467, Hamburg 1951, Abb
Auf diese Monographie hat mich dankenswerterweise Pastor nOo auf-

merksam Sgecma
Husum, 249, Dehio 620

Studien ZUT dt Kunstgesch., eft 5 9 Straßburg
Die Dreikönige ın Kunst un Literatur, Leipzıg, Bde
Stuttgarter Hausbüchere1 1957, Farbtafel, hne Seitenzahlen.
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sınd Neger Das WAar NEU enn seither verhinderte diıe Barriere
der Sahara dıe Kenntnis des sudlichen Afriıka Sie WAar für die
Abendländer unüuberwindbar Die Portugiesenn S1C auf
dem deeweg Die Theologie übernahm diese CHe ethnologische
Erkenntnis sofort Kaspar als Vertreter Afrikas wurde ZU Moh-
68  - Zwar hatte Johannes VO  } ildesheim SCINCM Dreikönigen-
buch das Jetz wıeder als dtv Taschenbuch 71 erschienen 1st schon

370 behauptet Kaspar SCI C111 Athıiopier un als solcher
VONM schwarzer Hautfarbe ZSEWESECN ber dieser Volksschriftsteller
War SCINECT eıt vorangeeılt. Als 1477 SC1IMN Buch gedruckt wurde,
zeigten die beigegebenen Holzschnitte keinen Mohrenkönig. Das
Beispiel der tührenden Meister hatte sıch noch nıcht bıs ZUE
Graphik durchgesetzt. Mit der Entdeckung Amerikas WAar diese
„moderne Aaus der Ethnologie übernommene Theorie bereıts
antıquılert Sie hatte also L1UTLT AL Lebensdauer VO  — rd 4() Jahren
Man hätte, WCNN INa der Erdteiltheorie hatte festhalten
wollen, und König wieder einführen INusSssSsSen ber die
VO  =) Urigenes ausgehende I'radıition WAarTr stark Im Dom
Viseu Portugal gıbt 6S C110 Dreikönigsgemälde portu-
g1esischen Künstlers der den Mohrenkönig durch brasıl]ıa-
nıschen Hauptliıng rseizt hat Dieser Versuch wurde toleriert
aber nıcht nachgeahmt Es WAaTC azu die dprengung der Dreizahl

SCWESCH ber auf diese wollte CS nıemand ankommen
lassen

Lıne erfreulıiche Ausnahme acht der Reformator Martin
Luther Er hat Epiphanlaspredigt VO  —$ 151773 dıie Drei-
zahl angegriffen Er weilß sehr ohl da{fß diese Dreizahl Aaus den
rel „Opffern erschlossen 1St Er g1ıbt bedenken ob nıcht jeder
der Weisen alle TrEe1N Gaben überreicht habe Damit WAar ihre ahl
wieder offen „ Es 1St nıcht kund ob ihrer Te1 oder wıevıel
ihrer SCWESCH 15St Er hat ohl instinktiv geahnt daß hre Dre1i-
zahl befrachtet m1t der Symbolik der L1UT reı Erdteile nıcht mehr

halten 1St
Luther hat auch erklärt da{fß old Weıihrauch und Myrrhen

typısche Produkte Arabıens sınd Daraus folge dafß alle TEL
Weisen Araber uch damıt hat CT die 1 heorıe VO der
Krdteilrepräsentanz verworfen Er tat das angesichts des berühm-
ten Dreikönigsbildes VO Dürer das Friedrich der Weise 1503
bestellt hatte für dıe Wiıttenberger Schloßkirche als Votivgabe für

71 Nr 164 Dez 1963
Louis Reau Iconographie de l’art chrestien 1957 241

555 7928
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eıine glimpflich verlaufene Pestepidemie. “ In einem Punkt ist
Luther mıiıt Dürer Y’anz ein1g: „Darum sınd diese Magı oder
Weisen nıcht Könige, sondern gelehrte un ertahrene eut ın
solcher natürlıchen Kunst gewesen. ” Es mu{l 1n damalıger eıt
dıe Tertulianische Deutung VO Psalm Z 10 und 14 1n Vergessen-
heit geraten se1n. Auch die Perugino, Ghiberti, Leonardo, Geor-
21NO geben iıhren „ Weisen“ keine Kronen.

Obwohl diese Epıiıphanıiaspredigt 1n die Kırchenpostille über-
NOoOmMmMECN wurde, hatte S1e keine kunstgeschichtlichen Folgen. Auch
der Protestantismus hıelt den Mohrenkönigen fest Das Re-
ftormationswerk stellte andere Aufgaben als diese. Die Holz-
schnıitte den verschıiedenen Ausgaben der Lutherbibel zeıigen
Mohrenkönige.

Auch 1ın Schleswig-Holstein seizte sıch die FEntwicklung ZU

Mohrenkönig, die VOT der Reformation angefangen hatte, fort
Wenden WIT u1lls zunachst der Tafelmalerei Bernt Notke WAar
VON Hause Aaus Goldschmied 75 un: ann 1n erster Linie Plastiker.
Das schlofß aber keineswegs aus, dafß sıch auch als Maler be-
tatıgte, sehr ZU Ärger der „zuünitigen ” Maler, die ıhm deswegen
1el Schwierigkeiten machten. So malte den Flügelaltar
Aarhus miıt einer kleinen unten einen Flügel angehängten
Anbetung mıt Mohr (1478). 76 Beim Altar Vermdö ın Schweden
ıst der mıiıttlere König, also Balthasar, der Mobhr. 77 Möglıcher-
welse lıegt 1er aber dıe Arbeıt eines Schülers VO  — Alfred Stange
mochte 1n ıhm den Meister der ellwormer Passıon sehen. Dann
mußte dieser 1ın Pellworm einen weißen un in Vermdö einen
schwarzen Balthasar gemalt haben Das kam VOT, WI1E das Be1i-
spıel Hugos VO  — der Goes zeıgt. Die Aulftraggeber hatten ja auch
eın ortchen mıtzureden, da kam CS annn sehr darauf A ob
diese „konservatiıv“ oder „Progressiv”

Das Anbetungsbild VO  w} Johannes VON Collen, Jetzt 1mM Annen-
INUSCUM  ‚ ist 480/90 entstanden mıt Mohr die Könige kommen
Von links. 78 Der Remter der Marıenburg hatte eiınen Altar Aaus
dem Hamburger Dom mıt einem Mohrenkönig 1500). Die

Kurfürst August chenkte das Prachtwerk 1603 Kaiser Rudolf 11 Der
Habsburger Hof vertauschte 1792 Kossis Behauptung, daß Dürer das
Werk 1n Irient für die dortige Kapelle des Castello del uon Consiglio
gemalt habe, ist unhaltbar. Katalog der izien, Bertelsmann, Gütersloh

240)
Stange, Gotik 67 1083
Harald Busch, eister Wolter und sSeC1IN Kreis 1931, Abb 7 E W alter Paatz,ernt Notke und se1n Kreis, 1939, aie 4 9 Stange, Gotik 6’ 105
Harald Busch, eister des Nordens, 1943, Abb 148:; Stange., o{l 67 124
Harald Busch, eister C:} Abb 529
Stange, (0181 6’ Abb 146
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Jakobikirche Lübeck hat auf der Außenseite ıhres W urzel- Jesse-
Altars eine „Anbetung”, dıe sich ber 1er Flügel hinzıeht. ®
Melchior und Balthasar kommen VO lınks der Mohrenkönig
VO rechts Man sieht keine Krone, Kaspar lüttet seiınen Schlapp-
hut, Marıa und das Jesuskind sınd nıcht nımbiert w1e be]1 Dürer.
Die Tafeln sınd jetzt 1m Annenmuseum. ®!

JJer Schinkel-Altar der Lübecker Marienkirche hatte eın groißes
Anbetungsbild, kombinıert miıt dem ıtt der Könige. Die C
Wimpel, dıe 1m Spätmittelalter aufkommen, Sternenbanner,
schwarzer Mannn un Halbmond mıt Stern sind ebenso vertreten.
w1e€e schwarze IDiener des Mohrenkönigs. ° Der Altar geht auf dıe
Stiftung einer Patrizierfamilie Schinkel zurück: als eın Sohn
„geistlich wurde”, bekam Kapelle un: Altar samt Pfründe
VO  — der Famılıe. Der Altar verbrannte 1942 Der FEinhornaltar
1mM Dom Lübeck hat in seiınem rechten Altarflügel oben einen
Mohrenkönig 6) 83 Fınen solchen hat auch der Böttcheraltar
der Hamburger Jakobikirche 1518). 84

Aus demselben Jahr tammen Zzwel Altäre der Marienkirche
Lübeck. Da ist einmal das Marientriptychon des Adrıan Isenbrant
AaUuUSsSs Brügge. Es hatte eine Anbetung mıt Mohr als Haupttafel. Der
Stifter, ohl eiIn Ratsherr, hat sich un seine Gattin(!) als Melchior
un Balthasar konterfeien lassen. ° Dieses Kunstwerk fiel dem
/7Zweiten Weltkrieg ZU Öpfter.

Jedoch ıst der Marienaltar eine Antwerpener Arbeıt e_

halten geblieben; * da 1n der nıcht zerstorten Briefkapelle stand,
jetzt ın der Marientidenkapelle. ©‘ Die Anbetung der Könıige iıst
auf einem Außenflügel links unten, die Köniıge kommen VOoNnlınks

Auch die Textilkunst prıes die Dreikönige. Die Marienkirche
LübecRk hatte ein Antependium, das VO Lettner herabhing. ®

Der 1521 gestorbene Bürgermeıister ITiedemann Berck, dessen
Grabplatte erhalten ist, ° hat CS gestiltet, R selbst 1efß sıch als
Melchior abbilden.

Die Petrikirche LübecRk hatte fernerhin eın Geburt-Christi-
Bıld VO  —_ Jost de Laval 1565 Im Vordergrund dıe Geburt un:

1Lübeck IL, 368
81 Katalog Nr 7 9 144

Lübeck I 720 ff mıt ganzseıtiger Abbildung
Lübeck 11L, 147, Jjetzt 1m Annen-Museum, Kat Nr 6 9 135

Harald Busch, eister des Nordens 1943, 341, Abb 547
Lübeck 14 294 {f miıt Abb 3, Tafel ach 224; 10 337

86 Lübeck H, 2206, Abb 111, aie nach 226; Dehio 2333
Enns-Castelli, Lübeck 1965,

192
Lübeck I 9 305



Alte Dreikönigsdarstellungen
die Anbetung der Hırten, 1mM Mittelgrund links die Anbetung der
Könige mit Mohr. %® Das Bild kam spater nach St. Katharinen. ®!
Die Lübecker Marienkirche bekam 1569 VO selben Maler eın
ahnliches Werk 1er sınd die anbetenden Könige rechts 1mM Mittel-
grund sehen. ®® Gardıng hat 1n seinem Flügelaltar VO  = Vd  -
Achten 1596 rechts außen oben die Taufe Christi, darunter dıe
Anbetung der Könige. ® St Petri LübecR hatte 1mM „Männer-
chor  c zehn Tafeln VO 150 mal E darunter als Nr.4 eine An-
betung der KoOönıge, VO „geringem künstlerischem Wert“ 1600).%*

Eune Spezlalität des nordelbischen Raumes sınd außer den be-
reıts geschilderten Taufsteinen mıiıt „Anbetungen” die Emporen-
gemalde. Beide treten 1n anderen Gegenden 1Ur selten auf, 1er
aber gehäuft. mochte hinweisen auf die Emporenbilder mıt
Mohrenkönig 1ın Nıebüll. Sie sınd alter als dıe 1729 neuerbaute
Kirche, S1E wurden aus der Vorgängerkirche übernommen. ° Auch
dıe 1m Zweıten Weltkrieg zerstorte Kırche VO Helgoland hatte
eın Dreikönigsgemälde VO  — 16592. 9% Das VO  — Adelby tammte aus
dem Jahr 1698 97 Odenbüll auf Nordstrand bekam 1715 FEmporen
mıiıt den Dreikönigen. ?”® Die Kıirche VONn Schlutup be]1 Lübeck
bekam anläfslich einer Kirchenerweiterung 1731 eine Empore,
die ach „landesüblicher Art mıt (Gemälden geschmückt“ wurde.
Nr bietet dıe Anbetung der Könige %, uch 2101 bekam eiıne
solche der 1733 errichteten Nordempore. °$ Medelby erhielt S1E
1m folgenden Jahr (Nr Bei Grundhof, km ostwarts
Flensburg, kennen WIT den Maler Ludwig Müller 100

Bergenhusen, km ostwarts Schleswig, hat unter seinen „schlich-
ten Emporenmalereien“ ebenfalls eiıne Anbetung der Könige
(Nr 4) 101 Die Nordempore Von Sörup bietet eın SaNZCS Leben
Jesu mıiıt einer Anbetung der Könige uch das Jahr-
hundert schuf noch weıtere 31 Kmporenbilder, darunter noch e1IN-
mal eine Anbetung, VO Olbers 1909 „akademisch“ gemalt: +

Y0 I1,
91 Lübeck 119
02 IL, 326

Lübeck I1
Eıiderstedt 1939, 8 ’ Dehio 200

Südtondern 1939, 203
Pinneberg,

07 Flenburg, 1952,
97a Husum, L73: 10 498
9& I  9 543
989 Husum 263; Dehio 657

Südtondern 180
100 Krs Flensburg 1952, 182: 10 994
101 Krs Schleswig 1957, 129; Dehio 116
102 Krs Flensburg, 318
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uch anderen Stellen der Kirchengebäude wurden 1n luthe-
rischer eıt Dreikönigsgemälde mıt Mohr angebracht. Karlum
bekam der Nordwand eine seitenverkehrte Wiıederholung des
Dreikönigsgemaldes VO  - Rubens 1M Louvre. 1° Es wurde 1676
gestiftet. W ıtzwort hat eın Altargemalde VO 678 mıt der Jugend-
geschichte Christi. 10° Tetenbüll eın Deckengemälde mıiıt dreißiig
Medaıllons, darunter die Anbetung der Könige als Nr Als eıt
der Entstehung gılt des spate 17 Jahrhundert. *°

Die Plastık übernahm den Mohrenkönig ebenfalls. Die Schnitz-
altare VO  — Suderhastedt 106 Kreis Dıthmarschen, Hohenaspe 107 un
Ostenfeld (  ) haben iıhn ebenso Ww1e der Flügelaltar VO  —
Hattstedt, km nordwestlich Husum. 109 Er ist 470/80 entstanden
un zeıgt 1mM lınken Flügel Verkündigung un Geburt, rechts Aı
betung und Beschneidung, in Holzreliefs. Der Ratzeburger Flügel-
altar 110 wiırd auf 14851—87 der VO  — S5t. Peter, km westliıch VON

JTönning, auf 1480/1500 angesetzt: ** Das Lübecker Heılıgen-
geistspital hat der Nordwand des östlichen Joches ein Irıpty-
chon VO  — 190 mal 137 mıt einem vierteiligen, geschnitzten
Mittelstück. Die Anbetung ist rechts oben mıt Mohr An der
Ostwand des nordlichen Seitenschiffes ist eın weıteres geschnitztes
Irıptychon VO 2,24 mal 360 angebracht. In der Mitte die
Madonna 1mM Rosenkranz. Der linke Flügel hat oben einen
St. Georg, darunter dıe Anbetung des Kındes durch Marıa und
Josef und wıeder darunter die Anbetung der Könige. Sie kommen
VO  — rechts un iragen Hüte, keine Kronen. Kaspar iıst eın Mohr
Die Entstehungszeit lıegt zwıischen 1520 un 1530. 112 Aus der
Jakobikirche stammt das Bruchstück eines Dreikönigaltars. Kaspar
sıtzt noch Pferd, Baltharsar ist eben dabel, abzusteigen, Melchior
ist bereits abgesessen un kniet W1eEe 1n hun (Schweıi7z), Marıa
Saal (Karnten) un ın Öberkaufungen. Die Kronen sınd Samz{f-
gefüttert (Kronenbarette). 113 Der Torso, C ıst 1mM Annen-
INUSCUM 114 (Abb 22)

Aventofl hat 1n seinem Marienaltar des Imperialissıma-Meisters
103 Südtonder, 131
104 Dehio 683
105 Krs Eiderstedt, 1939, 178; Dehio 645
106 Dehio 639: frdl Miıtteilung Pastor Staud
107 Dehio 242; dazu ftrdl Mitteilung Pastor Boehlke.
108 Husum 201, Abb 159 un!: frdl Miıtteilung Pastor ardına
109 Husum 8 9 Abb öl; Dehio 239
110 Frdl Mitteilung Dompropst Dr Groß
111 Eiderstedt 140: Dehio 639; frdl Miıtteilung Pastor VO  —$ Heyden.112 Lübeck IL, 476 E: Abb 477 und I1II. Tafel nach 5. 476: Dehio S_ 379
113 Lübeck UL 365
114 Katalog Nr o 138
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Abb 19 Reiusealtar
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Ite Dreikönigsdarstellungen 81

links unten eiıne Anbetung mıt Mohbhr. 115 In Gettorf uüttert Josef
dıe Reıittiere, betäatigt siıch also auch diesen gegenüber als „Nähr-
vater“” Im Gefolge der Könige g1ibt 65 Geharnischte. Das Werk
steht unter lübischem Eintlufß. 116

Die bereits genannten Kapellen der Lübecker Marienkirche un!
der Burgkirche ** werden in einem Bericht VO  —$ 1666 „Mohren-
kapellen” genannt. **® Iso sınd dıe Jungsten Könige jeweıls „ge"
schwärzt“ worden. Das steht keineswegs vereinzelt da, vielmehr
ıst anzunehmen, dafß sehr häufıig diese „Modernisierung“ erfolgte,
als die Modefarbe schwarz gesiegt hatte Friıtz Geiges hat be1 der
Kestaurıerung einer Dreikönigsscheibe 1M Freiburger Münster ent-
deckt, da{fß Kaspar mıt schwarzer Olfarbe „behandelt“ worden
war. 119 Altere Aufnahmen des bekannten Dreikönigsmosaiks VO  —
San Apollinare ın Ravenna rusten alle Magier mıt Kronen Aaus
und zeigen den miıttleren als Mohren. 19 In HEeEnCcier eıt sind
dıe Kronen wleder durch phrygische Mützen rsetzt un die Haut-
tarbe des miıttleren Königs in Weiß zurückverwandelt worden.
Doch ist die Altersdifferenz geblieben, die nach dem Urteil vieler
Fachleute ebenfalls sekundär ist AÄAltere Aufnahmen beweılsen
auch, da{fß dem Genter Dreikönigsbild VO  — Konrad Wiıtz „ge'
ummelt“ wurde. Auch CT WAar lange eıt als Mohr mıt Spitzbart 121

dargestellt. Früher WAarTr das Werk 1mM Petersdom, der Predigtkirche
Calvins, annn 1MmM Museum. Die Dreikönigsgruppe 1n der Kor-
bacher St.-Kilians-Kirche hatte jahrhundertelang einen Mohren.122
1ne Restaurierung nach dem Zweiten Weltkrieg hat die blonden
Locken un die roten Wangen des Kaspar wıeder den Jag
gebracht. In Lübeck ıst das nıcht mehr möglıch; eNnN beide
Kapellen wurden schon 1768 abgebrochen, ** die Dreikönigs-
tatuen sınd verschollen.

Die Hallig Groede hat einen Renaissance-Altar Von 1592 Er
ist also 1ın evangelischer eıt errichtet worden. In TEl Streifen
werden Auferstehung un Hiımmelfahrt, Geburt un Beschne:i-
dung, schliefßlich Verkündigung un: Anbetung der Könige 1mM
Relief dargestellt. *** Auch den Kanzeln brachte INla  — Reliefs
115 Südtondern 48, Abb 9 ’ 10 101
116 Eckernförde 158, Abb
117 I » 170
118 I 216
119 Der mittelalter]l. Fensterschmuck des Freiburger Münsters, Freiburg 1931,39
120 Heinrich Detzel, Christliche Ikonographie 1894, ZEI. Fig
121 Tafel VIII bei Hugo Kehrer a.a.0 1904,
129 Krs des Kisenbergs, Kassel, 1939, aie
123 Lübeck I 314
124 Husum 7 9 Abb g 9 Dehio 218
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mıt der Anbetungsszene a  9 in Lütjenburg( Der
Kaspar dort ıst eindeutig negrold, obwohl keine schwarze Farbe
verwendet wurde. Jörl hat eine Kanzelschnitzerei VO  — 1634 126 un
Nordhastedt, Kreis Dithmarschen, VO  — 1648. 127 T’atıng hat eın
Holzepitaph VON Sıibi Boiens VO  - 1664, mıt einem Relief der
Hirten- un! Königsanbetung. ** eitere zahlreiche Kanzeln der
Gegend dürften unter den „Christologischen Reliefs“ Anbetungs-
SZCNCNH, jeweıls mıiıt Mohrenkönigen, haben

So mulfite sıch auch 1mM Protestantismus die Meinung festsetzen,
da{fß die Mohrenkönige authentisch selen. Auch be]l Theologen ıst
S1E weıt verbreitet. huldigte ihr auch lange, bis ich VOT fünf-
zehn Jahren e1ım Studium der Reichenauer Buchmalerei ZU
ersten Male auf einen ‚weißen Kaspar”“ stieß

Meine Ausführungen erheben keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Im Gegenteil, ıch würde miıch freuen, WCNN zahlreiche
Proteste einliefen VON solchen, die sıch „übergangen” fühlen.

Vielleicht ist darunter auch noch die eine oder andere Elfen-
beinarbeit, eın Glasgemälde oder eın Wirkteppich, die esS in
anderen Gegenden Deutschlands, Frankreichs un Spaniens noch
häufig gibt.‘ In Nordelbien gibt ZU lück noch recht viele
andere alte Dreikönigsdarstellungen. Sie Aaus ıhrer unverdienten
Vergessenheit hervorzuziehen, ist 1e] dieser Studie.

125 Frdl Mitteilung Pastor Knoke
126 Krs Flensburg, 1952, 219, Abb 112
127 10 497
128 Eiderstedt 167:;: 10 644


